
Herrn 
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
                                                                                                     München, den 
21.10.2013

Wohnkosten senken und gleichzeitig zukunftsfähige Mobilität befördern II – 
Wohnen ohne (eigenem) Auto bei städtischen Gesellschaften

Antrag

1. Die städtischen Wohnbaugesellschaften realisieren künftig auch Projekte 
„Wohnen ohne (eigenes) Auto“ und kombinieren dies mit tragfähigen 
Mobilitätskonzepten (ähnlich dem Projekt „Mobili tät aus einer Hand“).

2. Dies kommt insbesondere bei Projekten im Rahmen einer qualifizierten 
Nachver - dichtung zur Anwendung, bei der Stellplätze überproportional 
teuer wären oder Tiefgaragen nur auf Kosten eines wertvollen 
Baumbestandes zwischen den Gebäuden realisierbar wären.

3. Die günstigeren Wohnkosten ohne Stellplatz werden an den Mieter 
weitergegeben.

4. Möchte sich der Mieter in einer späteren Lebensphase ein eigenes Fahrzeug 
zulegen, wird ihm eine Wohnung mit  Stellplatz oder das Anmieten eines 
Stellplatzes in einem benachbarten Objekt angeboten.

Begründung:

Die in Bundesrepublik Deutschland auf die Reichsgaragenordnung von 1939 
zurück - gehende und derzeit gültige Regelung, dass Wohnungen ein oder mehrere 
PKW- Stellplätze zugeordnet werden, diese aber nicht kostendeckend verkauft 
oder vermietet werden können, führt zu einer Subventionierung des Kfz - Verkehrs 
über die Wohnkosten. Dies ist einer Stadt mit so hohen Wohnkosten wie München 
nicht hinnehmbar. Besonders paradox ist die Situation, wenn die Betriebskosten 
einer halb leerstehenden Tiefgarage in einem gefördertem Wohnungsbau von 
autolosen Sozialmietern mitgetragen werden müssen.

Eine Möglichkeit auf kommunaler Ebene darauf zu reagieren sind Projekte zum 
Wohnen ohne (eigenes) Auto. Das Engagement städtischer 
Wohnungsbaugesellschaften in diesem Feld ist dazu geeignet das Thema aus der 
Nische zu holen, in der es sich derzeit befindet. 

Mehrere Studien haben gezeigt (u.a. die Studie des von der BMW Group 
getragenen Instituts für Mobili tätsforschung, Quelle 1), dass in gut erschlossenen 
Großstädten die Autonutzung und vor allem der Kfz - Besitz in der Altersgruppe 
der bis 35 - jährigen rück - läufig ist. Parallel steigt die Bereitschaft öffentliche 
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Verkehrsmit tel oder das Fahrrad zu nutzen, und Car - Sharing - Systeme entwickeln 
sich dynamisch. Damit steigen auch die Chancen von Projekten zu Wohnen ohne 
(eigenes) Auto.

Insbesondere Wohnbauprojekte im Rahmen einer qualifizierten Nachverdichtung, 
die sonst wegen hoher Stellplatzkosten gar nicht oder nur auf Kosten wertvollen 
Baum - bestandes realisierbar wären, sind eine Chance für Wohnen ohne Auto.

Die städtischen Wohnbaugesellschaften haben auch die Möglichkeit alternative 
Wohnun - gen anzubieten, wenn sich Lebensentwürfe ändern oder wenn sich eine 
Mobilitätsein - schränkung einstellen sollte, die ggf. ein eigenes Kfz erfordert.

Wohnen ohne (eigenes) Auto sollte selbstverständlich unterstützt werden durch 
Alternativen zum eigenen Auto wie es das  Gemeinschaftsprojekt Projekt von KVR, 
MVG, Wogeno, Stattauto und Fidelio aufzeigt (Quelle 2), in dem Car - Sharing -
Autos, gemeinschaftliche Nutzung von ÖV-Tickets, Leih - Fahrradanhänger etc. zur 
Verfügung gestellt werden.

Quelle1: Institut für Mobilitätsforschung: Mobilität junger Menschen im Wandel – 
multimodaler und weiblicher. München 2011 
www.ifmo.de /basif /pdf /publikationen /2011 / i fmo2011_Mobilitaet_junger_Mensch
en.pdf 

Quelle 2: Pilotprojekt Mobilität aus einer Hand
www.muenchen.de /rathaus /Stadtverwaltung /Kreisverwaltungsreferat /Wir - ueber -
uns /Pressemitteilungen /11 - 2012 /Mobilit - t.html
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